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L u k a s  ( 1 3 ) ,  J o e l  ( 1 2 ) ,  Le d r i n  ( 1 4 ) ,  M e l i n a  ( 1 4 ) ,  S u d e  ( 1 2 )  u n d  A n a s t a s i a  ( 1 3 )

Die EU wird sich verändern, denn 

die EU hat sich auch in der Ver-

gangenheit schon verändert. Was 

in der Zukunft passiert, weiß man 

nicht. Wir wünschen uns, dass 

mehr Länder der EU beitreten. 

Wir Menschen in der EU haben 

darauf Einfluss. Was sich in der 

EU schon verändert hat, könnt 

ihr euch auf der nächsten Seite 

anschauen. Wir haben für euch 

recherchiert.

B e i  u n s  g e h t  e s  d a r u m ,  w i e  s i c h  d i e  E U  ve rä n d e r t  h a t  u n d  w a r u m  e s  s i e  g i b t .

D i e  Z u k u n f t  d e r  E U

Das Vereinigte Königreich ist 2020 als erstes Land aus der EU 

ausgetreten.
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1951

Belgien, Deutschland, 

Frankreich, Italien und 

andere gründen die Eu-

ropäische Gemeinschaft 

für Kohle und Stahl.

1986 

Es soll vieles verbessert 

werden. Die EU-Flagge 

wird von den Europäi-

schen Gemeinschaften 

übernommen.

1992

Es wurde die Europäi-

sche Union gegründet. 

Jetzt soll die Zusam-

menarbeit der Staaten 

enger werden.

2020

Das Vereinigte Kö-

nigreich tritt aus der 

EU aus.

2004 

Am 1. Mai 2004 treten zehn 

Länder der Europäischen 

Union bei, so viele wie noch 

nie. Z. B. Zypern, Slowakei, 

Tschechien usw. 

1965

EGKS, EWG und EAG 

heißen jetzt: Europäi-

sche Gemeinschaften, 

kurz EG.
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S a m u e l  ( 1 4 ) ,  B e l u l  ( 1 2 ) ,  Va n e s a  ( 1 2 ) ,  K a m i l  ( 1 2 ) ,  S a ra  ( 1 3 ) ,  M e h a k  ( 1 2 ) 

u n d  A i t a n a  ( 1 4 )

Die Nationalratswahlen in Öster-

reich sind entscheidend, weil sie 

beeinflussen, wie unser Land in der 

Europäischen Union mitentschei-

det und wie unser Alltag gestaltet 

wird. Wenn wir wählen, ergibt sich 

daraus, wer die Regierung bildet 

und welche Themen Priorität haben. 

Nach der Nationalratswahl verhan-

deln die Parteien, wer die Regierung 

bildet und der:die Bundespräsi-

H i e r  e r f a h r t  i h r  ü b e r  e i n e  vo n  v i e l e n  A r t e n ,  w i e  Ö s t e r r e i c h  i n  d e r  E U  m i t w i r k t . 

D e r  R a t  d e r  E U  u n d  d i e 

ö s t e r r e i c h i s c h e n  N a t i o n a l r a t s w a h l e n
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dent:in ernennt den Kanzler bzw. die Kanzlerin 

und die Minister:innen. Diese Minister:innen 

sind nicht nur dafür zuständig, österreichische 

Gesetze umzusetzen, sondern vertreten Öster-

reich gleichzeitig im Rat der EU. Dort werden 

wichtige Gesetzesvorschläge zu Themen wie 

Umweltschutz oder Wirtschaft besprochen und 

gemeinsam mit dem EU-Parlament beschlos-

sen. Die österreichische Regierung sorgt dafür, 

dass die im Parlament beschlossenen Gesetze 

auch im Alltag umgesetzt werden. Was hat das 

mit dir zu tun? Ganz einfach: Deine Stimme bei 

den Wahlen entscheidet, wer unsere Interessen 

vertritt und welche Themen für uns alle wichtig 

werden. Ob es um den Klimaschutz, die Wirt-

schaft oder andere wichtige Themen geht – das, 

was heute entschieden wird, hat Einfluss auf 

dein Leben. Wenn du wählen gehst, kannst du 

mitbestimmen, wie Österreich in der EU mit-

wirkt und wie sich dein Alltag morgen gestaltet. 

Deine Wahl macht einen Unterschied!  

Merkt euch: Wir wählen das österreichische 

Parlament. Aus dieser Wahl geht die österrei-

chische Regierung hervor. Außerdem wählen 

wir Abgeordnete des EU-Parlaments. In jedem 

Fall bestimmen wir irgendwie mit. Also, wenn 

du willst, dass es mehr nach deinen Wünschen 

läuft, dann geh wählen!
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Z u b e j r  ( 1 2 ) ,  Le o n  ( 1 3 ) ,  K a r o  ( 1 2 ) ,  Kev i n  ( 1 3 ) ,  Le o n a r d  ( 1 3 ) ,  A z ra  ( 1 3 ) 

u n d  N i n a  ( 1 2 )

In einer Demokratie sind Meinungsfreiheit und 

Mitbestimmung sehr wichtig. Die EU ist eine 

Demokratie. Es gibt ein Parlament und es wird 

von den Bürgerinnen und Bürgern gewählt. De-

mokratie ist sehr wichtig für unseren Frieden. 

Damit wir kein Chaos haben, müssen wir uns 

alle an Gesetze halten und zusammenarbeiten. 

We r  s i t z t  i m  E U - Pa r l a m e n t ? 

Im EU-Parlament sitzen die Abgeordneten, die 

gewählt werden. Pro Land gibt es mindestens 6 

und maximal 96 Abgeordnete im Parlament. 

Es hat mit der Anzahl der Einwohner und Ein-

wohnerinnen zu tun, wie viele Abgeordnete von 

jedem Land im Parlament sitzen. Insgesamt sit-

zen im EU-Parlament 720 Abgeordnete. Öster-

reich ist seit 1995 in der EU dabei und 20 Abge-

ordnete von Österreich sitzen im Parlament. 

Wa s  m a c h t  d a s  E U - Pa r l a m e n t ? 

Im Parlament wird über Gesetze diskutiert, und 

am Ende wird abgestimmt, welches Gesetz ein-

geführt wird. Die EU-Kommission macht Ge-

setzesvorschläge und im EU-Parlament bespre-

chen die Abgeordneten der EU-Länder diese. 

Es wird diskutiert, weil alle unterschiedliche 

W i r  h a b e n  ü b e r  d i e  E u r o p ä i s c h e  U n i o n  r e c h e r c h i e r t .  B e s o n d e r s  h a b e n  w i r  u n s 

m i t  d e m  E U - Pa r l a m e n t  b e s c h ä f t i g t .

D e m o k r a t i e  i n  d e r  E U 
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Meinungen haben und man alle Meinungen 

hören sollte. Die Gesetze, die im EU-Parlament 

bestimmt werden, gelten für alle Länder in der 

EU. 

Uns ist Demokratie sehr wichtig, damit wir mit-

entscheiden können. Wir würden öfter Petitio-

nen starten gegen etwas, was uns nicht recht 

ist. Diese Möglichkeit gibt es auch beim EU-

Parlament, eingebracht von Bürgerinnen und 

Bürgern. Eine weitere Möglichkeit der direkten 

Demokratie ist die Europäische Bürgerinitiati-

ve.
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